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„Wenn wir von Kunden sprechen, meinen 
wir auch Kundinnen. Für uns ist das selbst-

verständlich. Ab sofort sagen wir es noch 
mal ausdrücklich. Hier unten auf der Seite.“

Herbert Hornung, ENNI-Pressesprecher

Im März begannen die Solimare-Bauarbei-
ten. Freuen Sie sich schon auf das Resultat?
dirk hohensträter: Ja, auf jeden Fall. Das 
ist die dritte Etappe des Moerser Bäderkon-
zepts, nach der Sanierung des Bettenkamper 
Meers und dem Bau des ENNI Sportparks 
Rheinkamp. Sie steigert den Freizeitwert der 
Stadt und ihrer Umgebung deutlich. Die Lokal-
presse spricht von einem „Ensemble aus Kultur- 
und Freizeiteinrichtungen, um das die Stadt 
viele Nachbarkommunen beneiden werden“.

Was genau entsteht dort – und bis wann?
dirk hohensträter: Wir setzen das Frei-
bad und die Eishalle instand und bauen ein 
neues Aktivbad. Bei der Eishalle laufen alle Ar-
beiten parallel zum Betrieb und werden zur 
Saison 2016/2017 abgeschlossen sein, die we-
sentlichen Maßnahmen an der Tragkonstrukti-
on, Kälteanlage, Lüftungstechnik und Wärme-
versorgung schon in diesem Sommer. Der 
Neubau des Eingangbereichs und der neuen 
Umkleiden wird 2016 eingeweiht. Das neue 
Aktivbad mit zwei Wasserflächen und einem 
Kleinkinderbereich können im Sommer auch 
die Freibadbesucher über Flügeltüren nutzen. 
Das Freibad wird zur Saison 2016 bereitstehen, 

mit einem 25-Meter- und einem Nichtschwim-
merbecken samt Kleinkindbereich und Groß-
rutschenanlage. Bis 2017 wird alles fertig sein.

Was ist das Besondere am Bäderkonzept?
dirk hohensträter: Dass es nicht an der 
Stadtgrenze haltmacht und damit eine wirt-
schaftlich und ökologisch vernünftige Gesamt-
lösung darstellt. Wir haben bei der Planung die 
gesamte Sport- und Freizeitinfrastruktur in der 
Region berücksichtigt und unser Angebot the-
matisch am Bedarf ausgerichtet. Ich meine, uns 
ist hier eine Lösung gelungen, die allen Spar
zwängen genügt und dennoch Spaß macht. 
Jedes Element hat seine Stärken: Kurse und 
Bewegungsangebote sind im Solimare zu Hau-
se, für Schul- und Vereinsschwimmer ist der 
ENNI Sportpark ideal. Das Bettenkamper Meer 
ist eher die ruhige Naturoase, im Solimare gibt 
es Spaß und Action für die ganze Familie.

Mit dem neuen  
Solimare entsteht in 
Moers ein einzigarti-
ges Freizeitangebot.

2     start
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Fragen

an ...

Dirk Hohensträ­
ter, Geschäfts­
führer ENNI 
Sport & Bäder

„Haie“ im kanal
 
Vorsicht vor Haustürangeboten zur 
Kanalsanierung! Demnächst sind 
Grundstückseigentümer in Wasser-
schutzgebieten verpflichtet, ihre 
Abwasserleitung zu überprüfen 
und gegebenenfalls zu sanieren, 
aber noch besteht kein Handlungs-
zwang. ENNI informiert betroffene 
Haushalte in Moers rechtzeitig 
schriftlich und rät so lange zum 
Abwarten. Neukirchen-Vluyner 
können sich bei der Stadtverwal-
tung informieren (Telefon 02845 
391-0, www.neukirchen-vluyn.de).

1 Aktivbad
2 Freibad 
3 Eishalle

... Dirk 
hohensträter

Wenn im ENNI-Magazin von Kunden, Mitarbeitern oder sonstigen Personen die Rede ist, sind in allen Fällen gleichermaßen weibliche und männliche gemeint. 
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Meldungen     3

auch im letzten Sommer ohne  
Solimare ist schon einiges los in den  
Bädern: Das Freizeitbad Neukirchen-
Vluyn bietet in den Ferien dienstags 
bis freitags einen fröhlichen Spiele-
nachmittag. Im Bettenkamper Meer 
startet die Saison – wenn das Wetter 
passt – am 1. Mai mit einem neuen 
Spielgerät, einem Indianer-Tipi aus 
Holz. Am 1. August stechen dann wie-
der die Badewannen-Kapitäne in See 
zum längst traditionellen Badewan-
nenrennen. Am Abend lädt der Freun-

zum zweiten mal lädt der Hegering 
Moers am 30. August ein zum großen 
Moerser Umwelttag. Von 11 bis 18 Uhr 
dreht sich diesmal im Freizeitpark alles 
um die Themen Umwelt- und Natur-

jetzt geht’s los: 
sommer, sonne, badespass!

2. Umwelttag moers: 
enni ist dabei

bauen in vinn: 
letzte chance

ENNI Sport & Bäder Niederrhein

ENNI Stadt & Service Niederrhein

ENNI Energie & Umwelt Niederrhein

... da waren es nur noch zwei: Von den 
17 Baugrundstücken am historischen Wasser-
turm in Vinn, die ENNI zum Verkauf angeboten 
hat, sind 15 verkauft, sechs davon bereits be-
baut. „Wer jetzt noch von der idyllischen Lage 
nahe am Moerser Zentrum profitieren will, 
sollte nicht zögern“, rät Michael Nöfer, bei 
ENNI zuständig für den Verkauf. Von der neuen 
Siedlung aus sind Kindergärten, Schulen und 
auch die neu entstehende Solimare Eis- und 
Bäderwelt in wenigen Fahrradminuten zu er-
reichen. Die zwei freien Parzellen sind 857 und 
1.240 Quadratmeter groß. Die bisherigen An-
wohner – von der jungen Familie bis zum Se-
niorenpaar – freuen sich auf neue Nachbarn.

Infos bei Michael Nöfer, Telefon 02841 
104-230 oder im Netz unter  
tinyurl.com/enni-wohnen-wasserturm

Enni Service
ENNI Service-hotline:    
0800 222 1040

ENNI störungsnummer:   
02841 104-114

enni tausch- und verschenkmarkt: 
tinyurl.com/ennitausch

ENNI elektronischer abfallkalender:   
tinyurl.com/abfallkalender

schutz sowie Landschaftspflege. Imker 
und Jäger, Förster, Falkner und die Feu-
erwehr sowie viele Organisationen und 
Verbände wie der Naturschutzbund 
(NABU) informieren mit Ständen und 
Aktionsangeboten. ENNI Stadt & Ser-
vice ist mit einem Infostand am Strei-
chelzoo dabei. Ein Schwerpunktthema 
ist die Baumpflege. Außerdem geht es 
um den Bereich Kanalsanierung und 
Gewässerschutz sowie die Stadtreini-
gung: Wie werden die inzwischen fast 
60 Hundekotbeutelspender richtig ge-
nutzt? Und worauf achtet ein rück-
sichtsvoller Griller, wenn er seinen 
Platz wieder verlässt? 

deskreis Bettenkamper Meer ein, ge-
meinsam den 20. Vereinsgeburtstag zu 
feiern – mit Livemusik. Das Bad im 
ENNI Sportpark Rheinkamp verlängert 
in den Sommerferien die Öffnungszei-
ten: Außer montags ist es dann täglich 
von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Dienstags 
bis freitags können die Frühschwim-
mer wie gewohnt von 6.30 Uhr bis 
8 Uhr ihre Bahnen ziehen. Für notwen-
dige Wartungsarbeiten bleibt das Bad 
vom 27. Juli bis zum 9. August ge-
schlossen.
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4     enni-geburtstag

In Moers zu 
Hause, im Netz 

unterwegs: Frei­
funk ermöglicht 
WLAN auch am 

ENNI-Mann.
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ENNI-geburtstag     5

ENNI KENNT JEDER am Niederrhein. Die Fi-
gur mit den roten Haaren und den blauen 
Hosen war und ist Gast auf vielen Stadtfesten 
und Veranstaltungen. Sie steht für die beein-
druckende Erfolgsgeschichte einer Marke, die 
am 1. April 2000 das Licht der Welt erblickte 
und damit in diesem Jahr ihren 15. Geburts-
tag feiert. Selbst die größten Optimisten ahn-
ten damals nicht, wie sich ENNI einmal entwi-
ckeln wird: Die einst reine Energiemarke ENNI 
(Energie & Umwelt Niederrhein), mit der die 
Städte Moers und Neukirchen-Vluyn die  
Eigenständigkeit ihrer kommunalen Stadt-
werke im Wettbewerb sichern wollten, steht 
heute für eine bundesweit nahezu einmalige 
Vielfalt an Dienstleistungen. Das Spektrum 
reicht von Versorgungs- und Entsorgungs-
aufgaben über die städtische Reinigung bis 
hin zu Sport- und Freizeitangeboten. 
500 Menschen der Region arbeiten heute für 
ENNI. 

ENNI verstärkt Engagement
Zur Philosophie „alles aus einer Hand“ gehö-
ren eine Internetplattform, eine Rufnummer 
und eine Servicequalität, die greifbar wird in 
den beiden Kundenzentren, die alle Kräfte 
bündeln. Über 90 Prozent Marktanteil im 
hart umkämpften Energiemarkt sprechen 
für sich. Klar, dass ENNI diesen Erfolg mit al-
len Kunden teilen will und ihnen – wie auch 
schon vor fünf Jahren – Präsente macht: 
ENNI steigt beim Märchenfestival als einer 
von vier Hauptsponsoren ein, sichert das 
Ballonfestival und unterstützt die Freifunk-
Initiative beim Ausbau eines WLAN-Netzes 
in der Moerser Innenstadt – auch am ENNI-
Mann. Der war eines der Geschenke zum 
zehnten Geburtstag und zeigt seitdem aktu-
elle Umweltnachrichten aus der Region an. 
„Die beiden Festivals standen zuletzt wegen 
mangelnder Sponsoren auf der Kippe“, sagt 
Stefan Krämer, Geschäftsführer der ENNI 
Energie & Umwelt Niederrhein.

Hauptsponsor des Märchenfestivals
Und das Engagement von ENNI trägt Früch-
te: Das Märchenfestival auf dem verwun-
schenen Gelände rund um die Mühle in der 
Dong in Neukirchen-Vluyn zieht jedes Mal 
über 8.000 Besucher in seinen Bann. An-
schaulich, frech, spannend, bildreich und 
völlig frei lassen die Erzähler, diesmal am  
4. und 5. Juli, Geschichten und Märchen aus 
aller Welt in den Köpfen ihrer Zuhörer ent-
stehen. Mal dürfen sie in die Ferne schwei-
fen, dann wieder geht es um Zauberer oder 
Kobolde. Auch ein Dudelsack ist dabei.  
16 Profis, die die alte und zugleich avantgar-
distische Kulturtechnik des Erzählens zum 
Beruf gemacht haben, treten auf acht Büh-
nen auf. Zum Gesamtpaket von ENNI gehört 
auch eine wunderbare Seifenblasen-Show, 
die das Gelände rund um die Mühle erobert. 
Für das achte Festival hat die  Bürgerstiftung 
von Neukirchen-Vluyn die Federführung 
übernommen und die ZMart Niederrhein 
GmbH kümmert sich um die Organisation 
und das Finanzielle. 

Ballonfestival mit Überraschungen
Noch mitten in den Vorbereitungen steckt 
das ENNI Ballonfestival am 19. und 20. Sep-
tember im Moerser Freizeitpark. Fest steht: 
ENNI engagiert sich hier noch stärker als 
bisher. Auf zwei Tage konzentriert, startet 
der Familientag am Sonntag erstmalig mit 
der ENNI Kidsparty. „Diese Zeit ist für den 
Familienausflug mit den Kids deutlich ent-
spannter als der bisherige Freitagnachmit-
tag“, sagt ENNI-Pressesprecher Herbert Hor-
nung. Insgesamt 15 Ballonteams sind 
eingeladen, die am Samstag und Sonntag – 
früh wie spät – in den Himmel aufsteigen 
sollen, wenn es das Wetter zulässt. Und zum 
absoluten Höhepunkt des Festivals, der 
ENNI Nacht der Ballone am Samstag, sind 
wieder jede Menge Überraschungen ge-
plant. 

Den Erfolg teilen
Die Marke ENNI wird 

15 und ist erfolgreicher 
denn je. Zum Geburtstag 

gibt’s daher Geschenke 
für alle: mehr Unterstüt-

zung für das Märchen- 
und Ballonfestival sowie 

freies Internet mitten  
in Moers. 

Märchenfestival 2015
 
Samstag, 4. Juli 2015, 14 bis 20 Uhr, Einlass 13 Uhr
Sonntag, 5. Juli 2015, 11 bis 18 Uhr, Einlass 10 Uhr
Verleihung der Goldenen Spindel an den besten 
Erzähler: 18.30 Uhr
Karten: Vorverkauf unter www.rheinruhrticket.de; 
Preise zwischen 7,50 und 15 Euro
Infos: www.maerchen-festival.de

ENNI Ballonfestival 2015
 
Samstag, 19. September 2015
Sonntag, 20. September 2015
An beiden Tagen: Starts der Ballone um  
7 und 17 Uhr
Infos: www.moerserballonfestival.de

freifunk moers
 
Eine einfache, erfolgreiche Idee: Bürger, Einzelhänd-
ler, Gastronomen – jeder mit einem Internetzu-
gang –, öffnet ein freies WLAN in seiner Umgebung. 
Es läuft über einen separaten Router, abgeschirmt 
vom privaten Netz. ENNI sponsert viele dieser Rou-
ter für Moers. Dadurch wird WLAN auch am ENNI-
Mann möglich. Infos: www.freifunk-moers.de

Märchenhaft sind sie beide: das 
ENNI-Ballonfestival (o.) etwa beim 
stimmungsvollen Ballonglühen und 
das Märchenfestival sowieso.
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Mit dem Elektrofahrrad auf Tour durch Moers:  
Julia Richter (links) und Julia Voth legten am ENNI Sportpark 

Rheinkamp eine Rast ein und tankten auf: im doppelten Sinn 
des Wortes. Während sie eine Runde SwinGolf spielten,  

luden sich die Akkus ihrer Räder an der E-Bike-Ladestation auf.

der strom uns trägt
wohin



ENNI.e-bikes     7

Mit eingebautem rückenwind und guter Laune  
radeln die beiden Mitarbeiterinnen des Moerser Stadtmar-
ketings, Julia Voth und Julia Richter. Sie testen die Tour 4 
aus der Broschüre „Auftanken in Moers“ mit dem Titel „Aktiv 
& gesund“. Start und Ziel ist, wie bei den anderen vier Tou-
ren auch, die Stadtinformation am Königlichen Hof. „Auf-
tanken in Moers“ bietet fünf Themenrouten, auf denen 
Hobby-Radler der Region die Grafenstadt erkunden kön-
nen. Natürlich mit dem normalen Drahtesel, aber auch mit 
dem Elektrorad, das immer beliebter wird. Die ENNI fördert 
den Umstieg auf ein E-Mobil (mehr dazu auf Seite 9). Das 
Moerser Stadtmarketing hat in Kooperation mit zehn Part-
nern die Möglichkeit eröffnet, an elf E-Bike-Ladestationen 
seinem Fahrrad wieder Saft zu geben. Mit zwei solchen La-

desäulen ist die ENNI dabei: eine im ENNI Sportpark Rhein-
kamp und eine am Naturfreibad Bettenkamper Meer. 

„With a little help …“
Das Schöne an dieser 16 Kilometer langen Tour ist, dass 
sie nahe am Moersbach entlang führt. Die beiden Julias 
radelten mit ihren Pedelecs zunächst nach Norden über 
Utfort Richtung Rheinkamp. Dass das Radeln mit Strom 
nur was für Träge und Tretfaule ist, halten die beiden für 
ein Gerücht. Schließlich gibt’s nur beim aktiven Treten 
Motorunterstützung. So ein Rad ist für Leute gedacht, die 
aktiv und mobil sein wollen, aber dafür auch gerne mal 
Hilfe in Anspruch nehmen. Der schönste Teil der Tour 4 
erwartete die Testfahrerinnen im Bereich des Jungborn-

Strom für die Räder gibt’s am Naturfreibad 
Bettenkamper Meer, Erfrischung für die 
Fahrerinnen auf der Sonnenterrasse der 
Park Lounge im ENNI Sportpark Rheinkamp.

„Aktiv & gesund“ 
auf zwei Rädern 
unterwegs durch 

Moers
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parks, wo die Route wieder zurück Richtung 
Süden führt. Hier geht’s direkt am Wasser 
entlang, mit wunderschönen Kopfweiden am 
Ufer, die es ja bis ins Wappen des Kreises We-
sel geschafft haben. Ein paar Wasserschildkrö-
ten sonnen sich auf den Steinen.

Gesund im Jungbornpark
Im Repelener Jungbornpark, gleich hinter dem 
kleinen Museum, das an den Naturheilpastor 
Emanuel Felke erinnert, erstreckt sich der Bar-
fußpfad. Das ließen sich Julia & Julia natürlich 
nicht entgehen. Sie wateten durchs Kneipp-
becken und liefen über die Fühlstrecken, also 
über Sand, Holz, Kies, Naturstein und Glas. Julia 

8     ENNI.e-bikes

Auftanken in Moers
Alle Informationen zu den fünf Radrouten fin-
den Sie auf www.moers-radtouren.de.
Außerdem können Sie sich die 32-seitige Bro-
schüre zu den Touren in der Stadtinformation 
am Königlichen Hof und bei der ENNI abholen.
Und es gibt die Möglichkeit, sich die Radrouten 
auf den Tablet-PC oder sein Smartphone zu zie-
hen. So haben Sie das Navi am Fahrradlenker.

„Wasser- & 
Schlosstour“: 

unterwegs auf 
Tour 1

Voth: „Zunächst denkt man natürlich: Glas?! 
Aber dann fühlt man schnell, dass man da heile 
drüber kommt. Spannend!“ Dann ging’s wie-
der auf die Räder. Schon nach kurzer Fahrt der 
Abzweig zum ENNI Sportpark Rheinkamp.

Aktiv im Sportpark
Der Abstecher lohnt sich gleich aus mehreren 
Gründen. Zum einen lässt sich im Eingangs-
bereich der Akku kostenlos aufladen. Das 
dauert so 15 bis 20 Minuten. Die Reichweite 
übrigens ist so um die 100 Kilometer. In den 
Boxen, in denen geladen wird, konnten die 
beiden E-Bikerinnen auch ihre Fahrradhelme 
zwischenlagern. Denn sie wollten draußen 

vor dem Sportpark mal schnell eine Runde 
SwinGolf spielen, den Golfsport für jeder-
mann, ganz ohne Vorkenntnisse und Etikette. 
Julia Richter: „Das habe ich nicht zum letzten 
Mal gespielt!“ Anschließend besuchte sie mit 
ihrer Kollegin noch die Park Lounge im Sport-
park. Auf der Sonnenterrasse lässt es sich gut 
bei einem kühlen Getränk entspannen. Wer 
mag, kann natürlich auch schwimmen gehen, 
während sein Akku lädt.

Sympathische Leisetreter
Dann radelten die beiden Julias zurück, zum 
Ende der Tour mit Blick auf die jahrhunderte-
alten Grafschafter Häuser und das Moerser 
Schloss. Ihr Fazit: „Eine kurzweilige Route. Und 
beim Radfahren fühlten wir uns federleicht!“ 
So leicht, dass sogar noch ein Abstecher zur 
Tour 1 drin war, der Wasser- & Schlosstour. An 
ihr liegt das Naturfreibad Bettenkamper Meer 
mit der zweiten ENNI-Ladestation. Den 
Schlüssel für den „RadLader“ gibt es an der 
Kasse, in der Zwischenzeit können sich die 
Elektrorad-Touristen in die kühlen Fluten des 
Bettenkamper Meeres stürzen und sich in der 
Strandbar 1924 stärken. Auch von der Tour 2 
aus, Natur pur, lässt sich diese Freizeitoase 
schnell erreichen.

Auftanken in Moers
Radrouten & E-Bike Stationen in und um Moers
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Elektrisch betriebene Fahrräder boomen. Insbesondere  
Pedelecs werden gekauft, abgekürzt aus Pedal Electric Cycle, also ein 
Fahrrad mit Muskel- und Elektrokraft. Bis höchstens 25 km/h erhält 
man beim Treten eine elektrische Unterstützung. Pedelecs sind steu-
er- und versicherungsfrei und ohne Mofa-Führerschein zugelassen. 

Das ist bei den E-Bikes, die bis zu 
45 km/h erreichen, anders. Mit dem 
Drehen am Gasgriff geht es auch 
ohne Treten vorwärts. Ob Pedelec 
oder E-Bike: Auch in Moers und Neu-
kirchen-Vluyn stehen die Signale auf 
Grün. ENNI fördert die Anschaffung 
des umweltfreundlichen Rads mit ei-
nem Zuschuss von 100 Euro. Zwei 
Voraussetzungen gibt es dafür: Weil 
Ökorad und Ökostrom sich bestens 

ergänzen, ist der Zuschuss an einen ENNI.ÖkoStrom-Vertrag ge-
knüpft. Außerdem muss das Rad bei einem der zahlreichen Koopera-
tionspartner von ENNI gekauft werden, erstklassige Beratung inklusi-
ve. Elektro-Roller werden mit einem Zuschuss von 300 Euro  
gefördert. Es gelten die jeweiligen Förderrichtlinien.

besonders gern grillen die Moerser im Freizeitpark und 
am Bergsee in Schwafheim. Dort sind Areale für den Frei-
zeitspaß ausgewiesen. Dabei sollte jeder Griller auch ein Au-
genmerk auf seinen Abfall werfen. ENNI Stadt & Service hat 
auch in diesem Jahr wieder im Rahmen der Initiative „Sau-
beres Moers“ Grilltonnen aus Metall aufgestellt. Sie stehen 
am Bergsee, im Freizeitpark zwischen dem Solimare und 
dem Bettenkamper Meer sowie hinter dem Parkplatz an der 
Krefelder Straße. Zum Tag der Umwelt am Freitag, 5. Juni, 
gibt es eine besondere Aktion: Ein Promotion-Team wird 
dann die Grill-Freunde am Bergsee über eine vernünftige 
Entsorgung der Abfälle informieren. Im Gepäck haben sie 
Flyer und ein kleines Geschenk …

100 Euro für 
ihr Elektrorad

Ungetrübter 
GrillspaSS

Einen guten Marktüberblick gibt:  
www.ecotopten.de/mobilitaet/elektrofahrraeder  
Der Klick zur Förderung: tny.de/enni-ebike tny.de/enni-sauberesmoers

ENNI Förderprogramm

ENNI hilft Grill-Freunden

Werden Sie Mitglied des Teams und 
schreiben Sie bis zum 30. Juni per Mail 
an magazin@enni.de (Betreff: Grill-Con-
test) oder per Post an ENNI, Unterneh-
menskommunikation, Kennwort:  
Grill-Contest, Uerdinger Straße 31,  
47441 Moers.

Jetzt als ENNI-Team bei SommerSonneVluyn antreten!

grillen um die wette
Im letzten Jahr startete mit großem Er-
folg der SSV. Nein, nein, nicht der Sommer-
schlussverkauf, sondern der Grill-Contest 
SommerSonneVluyn. Er wird auch dieses 
Jahr wieder für Furore sorgen. Das Stadt-
marketing Neukirchen-Vluyn lädt in Koope-
ration mit dem Toom Baumarkt für Sonntag, 
30. August, von 13 bis 16 Uhr zum Grillevent 
ein, diesmal auf dem Leineweberplatz. Der 
30. August ist gleichzeitig verkaufsoffener 
Sonntag in der Stadt. Die Grills, Kohle und 
Grillbesteck stehen kostenlos zur Verfü-
gung. Familien, Freundeskreise und Vereine 
treten als Teams an und müssen außer ih-
rem Grillzeug, einem kreativen Motto und 
vielleicht auch einer lustigen Kostümierung 

nichts mitbringen. Denn dafür gibt es die  
B-Note, während die A-Note für das Team-
Menü aus Vorspeise, Hauptgericht und 
Nachtisch vergeben wird. Das Siegerteam 
des Contests bekommt den Wanderpokal 
des Grillchampions.

jetzt anmelden und mitgrillen!
ENNI hat schon mal ein Team angemeldet. 
Das wird nicht irgendeines sein, sondern ei-
nes, das sich aus den Lesern des ENNI-Maga-
zins zusammensetzt. Alle entdeckten und 
unentdeckten Grillmeister können sich also 
jetzt mit ihren Freunden als ENNI-Grillteam 
bewerben! Vielleicht heißt es dann ja:  
„Twelve points, douze points, zwölf Punkte“!

sommer     9
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10     kunden werben kunden

Jetzt füllt ENNI 
die Vereinskasse!

Davon haben alle was: ENNI verlängert seine Akti-
on „Kunden werben Kunden“ und weitet sie nun auch 
auf Vereine aus. Wer einen neuen Kunden für Strom 
oder Gas wirbt, kann nun noch bis zum 31. Dezember 
2015 von der Aktion profitieren und sich über eine Gut-
schrift von 50 Euro auf seinem ENNI-Konto freuen. Und 
auch Vereine können den Bonus nun bekommen.

ein gewinn für alle
Startschuss dazu war die neue Kooperation mit dem VfB 
Homberg. 50 Euro bekommt der Verein nun selbst für 
jeden neuen Kunden, den er für die beliebten Festpreis-
produkte  ENNI.FixGas oder ENNI.FixStrom wirbt. „Und 
bei 50 Neukunden legen wir noch 500 Euro obendrauf 
für die Vereinskasse“, sagt Yvonne Burlet von ENNI. 
Nach einem erfolgreichen Start mobilisiert der VfB nun 
alle Kräfte, um das gesteckte Ziel zu erreichen. „Das 
nützt allen Beteiligten“, sagt Burlet, „denn auch der 
neue Kunde bekommt ja den erstklassigen Service von 

ENNI und spart oftmals noch Geld gegenüber seinem 
alten Vertrag.“

gute empfehlung
Das ist ja das Schöne daran: ENNI kann man guten Gewis-
sens weiterempfehlen. Das bestätigen nicht nur die Kun-
den aus eigener Erfahrung, sondern immer wieder auch 
unabhängige Tester. Ganz aktuell zum Beispiel das Wirt-
schafts- und Finanzmagazin Focus-Money. Für seinen 
„Energie-Atlas Deutschland“ hat es aufwendig und um-
fangreich die Top-Stromanbieter Deutschlands ermittelt. 
In mehreren Städten am Niederrhein landete ENNI an der 
Spitze und im Regierungsbezirk Düsseldorf auf Rang zwei. 
Dabei spielten die günstigen Preise von ENNI in der Studie 
sogar nur eine untergeordnete Rolle. 

Näheres zur Aktion „Kunden werben Kunden“ unter 
tny.de/enni-kuweku oder per Telefon: 02841 104-136

Ein Wechsel zu 
ENNI hilft jetzt 

nicht nur der Haus-
haltskasse, sondern 

auch dem Verein: 
Der bekommt 

50 Euro pro ge-
worbenem Kun-

den. Und für 
50 Neukunden  

gibt es noch mal 
500 Euro.

Schon gehört? ENNI-
Kunde werden ist jetzt 
neue Vereinsdisziplin.

Fo
to

: A
n

d
re

s 
Ro

d
ri

g
u

ez
/F

o
to

lia
.c

o
m



ENNI-laufserie     11

LAUFEN IST DOOF, dachte Luca Senftleben früher. „Ich bin 
ein paar Monate lang allein gelaufen“, erzählt der 15-jährige 
Schüler, „aber nur, um fit zu bleiben, Spaß gemacht hat mir 
das nicht.“ Das änderte sich, als er letztes Jahr in den Moer-
ser Turnverein eintrat. Mit dem richtigen Laufpensum, pro-
fessionellem Training und den Freunden im Verein kam 
auch der Spaß. Und die erste große Überraschung mit der 
Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaften.

sieg in xanten
Ihm blieben nur wenige Wochen Zeit, sich auf die Meister-
schaften in Köln vorzubereiten. Entsprechend angespannt 
ging Luca in den Wettkampf. Trotzdem kam er über 
3.000 Meter mit 9:19 Minuten auf Anhieb unter die ersten 
fünf seiner Altersklasse. Läuft ja gut, dachte sich offenbar 
auch sein Trainer und meldete ihn anschließend zum Xante-
ner Citylauf an. „Die Kulisse in der Stadt ist schön, auch die 
Stimmung hat mir gefallen“, erzählt er, „durch die anfeuern-
den Leute an der Strecke bin ich noch mal schneller gewor-
den.“ So schnell, dass er auf fünf Kilometern nicht nur seiner 
Altersklasse, sondern auch den Erwachsenen davonlief.

laufen als belohnung
Die Nominierung und schließlich die Wahl zum Sportler des 
Jahres reiht sich für Luca in die vielen überraschenden Mo-
mente des Jahres 2014 ein. „Es war richtig feierlich im ENNI 
Sportpark Rheinkamp, zusammen mit den Trainern und 
Freunden haben wir den Abend ausklingen lassen“, sagt 
Luca, „die Gala war noch mal eine Belohnung für das ganze 
letzte Jahr.“ Mittlerweile ist aber auch das Laufen selbst 
schon eine Belohnung für ihn. „Die Gedanken im Kopf er-
neuern sich, und man ist hinterher schön frisch.“ In die ENNI-
Laufserie startete Luca bereits souverän mit einem zweiten 
Platz über fünf Kilometer beim Schlossparklauf. „Ob ich beim 
Donkenlauf antreten werde, steht wegen der zeitlichen 
Nähe zu einem anderen wichtigen Lauf noch nicht fest“, 
sagt er. „Auf den Xantener Citylauf freue ich mich aber be-
sonders, weil er an meinem 16. Geburtstag stattfindet.“

vielleicht mal hindernislauf?
Auch die Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaften 
steht wieder auf dem Plan. „Ich weiß allerdings nicht, ob ich 
mich wieder nur auf die Langstrecken konzentriere“, sagt er. 
Denn nachdem er diese nun ein Jahr lang gelaufen ist, hat 
sein Trainer neue Ideen für ihn. „Ich trainiere jetzt zur Ab-
wechslung Hindernislauf über 2.000 Meter, die Technik 
macht Spaß. Außerdem freue ich mich auf die kleine Abküh-
lung am Wassergraben im Sommer“, sagt Luca lachend. 

läuft gut.
Letztes Jahr beschloss Luca Senftleben, Leichtathletik  
zu machen. Und lief direkt mal auf Platz fünf bei den  
Deutschen Meisterschaften, Platz eins beim Xantener  
Citylauf und wurde Sportler des Jahres in Moers.

Luca startet auch 
in diesem Jahr 

wieder in Xanten 
– an seinem  

16. Geburtstag

Die ENNI-Laufserie
 
Infos: tny.de/enni-laufserie
Der Schlossparklauf fand schon 
statt, zwei Läufe folgen:
- �ENNI-Donkenlauf 13.6. 

www.donkenlauf.de
- �21. Internationaler ENNI-City-

lauf Xanten 11.9. 
tusxanten.de/leichtathletik

Wer an der ENNI-Laufserie teil-
nehmen möchte, muss dies 
spätestens mit der Anmeldung 
zum ENNI-Donkenlauf erklären 
und sich zum 3. Lauf in Xanten 
voranmelden.

Preise
 
Serien-Läufer erhalten am Ende 
ein exklusives Funktionsshirt 
und eine Urkunde. Mit der 
Lauf & Spar-Karte, erhältlich in 
den ENNI-Kundenzentren, bei 
den Sportvereinen und bei je-
dem Lauf, gibt’s bis 15 Prozent 
Rabatt im Laufladen Bunert  
(www.moers-bunert.de). 
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12     enni-energiespar-duell

Nachbarschaftshilfe

Nur noch bis zum 30. Juni haben Sie die 

Möglichkeit, den Familien mit Ihrem 

ganz persönlichen Energiespar-Tipp zu 

helfen. Sie selbst haben dabei die Chan-

ce, ein iPad mini 3 (16 GB WiFi) im Wert 

von 389 Euro zu gewinnen.

tny.de/enni-energiesparduell

Mitmachen 
und iPad 

gewinnen!

Beide Familien testeten die zwei Elektro-VWs 
auf dem Weg zur Arbeit, beim Einkauf in der 
Stadt, auf der Fahrt ins Grüne und über die 
Autobahn. Zur Verfügung gestellt hatten die 
Fahrzeuge mit dem klimafreundlichen Antrieb 
das Autohaus Rheims und das Unternehmen 
Müller-Moers. Frank Seidel bringt die Sache 
kurz und knapp auf den Punkt: „Man hört nix, 
man riecht nix!“ Genau darum sind die Elektro-
autos so gut für mehr Lebensqualität in den 
Städten. Sie entlasten die Stadtluft.

Die leisen Saubermänner
„Läuft der schon?“, fragte Sonja Seidel ihren 
Mann, als der den Motor des e-up! startete. Der 
ist nämlich einfach nicht zu hören. Aber schnell 
zu merken, denn beim Losfahren ist er sofort 
voll auf Touren. „Geht ab wie eine Rakete!“, 
entfuhr es Frank Seidel. „Da hat ja an der Ampel 
nicht mal ein Lamborghini eine Chance.“ Dazu 
muss man wissen, dass das Ehepaar ein Faible 
für Autos hat, für ganz schnelle und für ameri-
kanische Oldtimer aus der Mitte des letzten 

Eine Woche unter Strom
ENNI-Energiespar-Duell, 

Runde 3: Sparen beim 
Fahren. Die Seidels und 

die Overfelds stiegen für 
eine Woche um ins  

Elektroauto, einen  
VW e-up! Klare Ansage: 

Eine prima Sache!

Jahrhunderts. Aber jetzt interessierten sie sich 
erst mal für das Auto der Zukunft. Vom Fahr-
komfort waren sie begeistert, genauso wie ihre 
Tochter Lena, die am Wochenende den VW ih-
rem Freundeskreis vorführte. Aber die Familie 
aus Neukirchen-Vluyn kommt auch auf die 
Haken bei der Sache zu sprechen, die zumin-
dest derzeit noch verhindern, dass auch die 
Verkaufszahlen abgehen wie eine Rakete.

AuSSer Reichweite
Der Preis liegt noch deutlich höher als beim 
Benziner oder Diesel, das können die super-
günstigen „Spritkosten“ und die große War-
tungsfreundlichkeit nicht so schnell ausglei-
chen. Vor allem auch, weil die Reichweite der 
Akkus beschränkt ist. Der e-up! bringt es laut 
Hersteller auf 160 Kilometer, im Praxistest der 
Seidels auf rund 130. Doch Frank Seidel hat  
gelesen, dass leistungsfähigere Akkus in der 
Mache sind. 
In Xanten testeten zur gleichen Zeit die Over-
felds „ihren“ VW e-up! Auch sie konnten gut 



ENNI-energiespar-duell     13

Das Duell  
ist online
Auf der Internetseite tny.de/ 
enni-energiesparduell finden 
Sie noch mehr Bilder vom Duell 
und Filme der Familien, zum 
Beispiel vom Fotoshooting, das 
fürs Duell der Elektroflitzer 
stattfand. Außerdem Tagebuch-
Einträge der Familien, wo und 
wie sie Energie sparen. Da ist  
sicher auch was für Sie dabei!

Lieferten sich ein Duell auf 
einer unbefahrenen 
Landstraße: Familie Seidel 
(links) versus Familie 
Overfeld. Doch aufs 
Tempo kommt es ja beim 
ENNI-Energiespar-Duell 
nicht an.

verstehen, dass der rasante Kleinwagen in der 
Hitliste der beliebtesten Elektroautos Deutsch-
lands auf Platz 2 nach dem BMW i3 steht. „So 
ein Flitzer würde uns als Zweitwagen schon 
gut stehen“, sagten sie verschmitzt, auch wenn 
er derzeit vom Preis her noch außer Reichweite 
ist. Am Wochenende fuhr der Fußballtrainer 
Andre Overfeld seinen Sohn Tim, elf Jahre, zu 
dessen Pflichtspiel beim TV Asberg. Auf der 
Fahrt haben sie dann mal alles getestet, das 
Navi, den Tempomat, Klimaanlage und Sitzhei-

zung – und die Rekuperation. Das konnte der 
Vater so erklären: „Immer dann, wenn ich vom 
Gas gehe oder bremse, wird der Akku des Elek-
troautos nachgeladen.“ 
Gut fand die Familie auch, dass sie zum Laden 
des e-up! außer einer ganz normalen Haus-
haltssteckdose nichts brauchte. Abends rein in 
die Garage, ran an die Steckdose, dann hatte 
der VW morgens wieder seinen Saft. Zum 
Glück machten das die Seidels auch so. Inso-
weit kein Nachteil fürs Duell beim Stromver-

brauch. Sparen lässt sich natürlich auch, wenn 
man mit seinem „normalen“ Auto schonend 
fährt und vor allem: es auch einmal zu Hause 
stehen lässt. Andre Overfeld überlegt ernst-
haft, sich ein Elektrorad zu kaufen. Er könnte 
damit zur Arbeit ins 13,5 Kilometer entfernte 
Wesel radeln und käme gar nicht erschöpft 
und verschwitzt an. Vom Spareffekt ganz zu 
schweigen. Welchen Einfluss die Erfahrung mit 
dem E-Auto auf das Verhalten der Energiespar-
Duellanten hat, wird sich zeigen ...

Auftanken konn-
ten die Seidels 
den e-up! pro-

blemlos an der 
Außensteckdose 
vor der Garage.

Coach Frank 
Langer gab 

Andre Overfeld 
Starthilfe. Viel 
Arbeit war das 

nicht.
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14    naturschutz

Worum geht es bei der Kooperation 
zwischen ENNI und NABU?
Die Kooperation ist entstanden, nachdem 
ENNI und NABU bereits seit Längerem ei-
nen regen Ideenaustausch hatten. Wir ha-
ben ENNI schon beim Bau des Solarparks 
Neukirchen-Vluyn zum Artenschutz auf 
dem Gelände beraten. Weil die Zusammen-
arbeit so gut geklappt hat, haben wir be-
schlossen, uns in Zukunft noch gezielter 
gemeinsam in Projekten zu engagieren. 

Passt denn ein Unternehmen wie die 
ENNI zum NABU?
Ja, regenerative Energie ist schließlich auch 
uns wichtig! Und wir haben ebenfalls gro-
ßes Interesse daran, den Eingriff in die Na-
tur auszugleichen, den eine so große Anla-
ge darstellt.

was machen Sie konkret gemeinsam?
Erst einmal begutachten wir vom NABU 
weiterhin das Gelände und beraten ENNI, 
was zu tun ist. Ganz konkret geht es um 
seltene Tierarten wie die Kreuzkröte, der 
wir zum Beispiel mit Flachwasser oder Wur-
zelbauten Rückzugsorte bieten. In dem 
ehemaligen Kiesabbau-Gebiet gibt es auch 
typische Stauden wie die Wilde Möhre und 

„Wir betreten hier Neuland“
Ende März haben der Naturschutzbund (NABU) und ENNI einen Kooperationsver-
trag unterzeichnet. Franz Reuter, Leiter der NABU-Ortsgruppe Moers/Neukirchen-
Vluyn, erzählt im Interview, was das bedeutet.

Steinklee – ein wichtiger Lebensraum für 
Wildbienen, Hummeln oder den seltenen 
Schwalbenschwanz. Dafür muss man regel-
mäßig mähen, sonst verbuscht die Fläche. 

Davon wissen viele sicher gar nichts?
Um das zu ändern, errichtet ENNI in Zusam-
menarbeit mit uns am Energiepfad noch ei-
nen Holzpavillon als Aussichtspunkt und  
Infozentrum für Besucher. Dort können 
Schulklassen oder andere Gruppen zum ei-
nen erfahren, wie man aus Sonne Energie 
gewinnt, aber eben auch, welche Tiere und 
Pflanzen hier leben. 

Rechnen Sie mit vielen Besuchern?
Ja, der Solarpark ist schließlich ziemlich be-
kannt, bei Radlern nicht zuletzt durch die 
Anbindung an die NiederRheinroute.

Ist die Kooperation ein Weg in die Zu-
kunft?
Wir betreten mit der Kooperation Neuland, 
und das auf einer für Naturschützer so inter-
essanten Fläche. Die Zusammenarbeit ist in 
jedem Fall auf lange Sicht angelegt. Ich 
kann mir gut vorstellen, dass wir nach die-
sem erfolgreichen Beginn bald noch andere 
Projekte gemeinsam realisieren. 

gutes beispiel  
für akzeptanz
 
Als Studentin der Hochschule 
Rhein-Waal hat Denise Schleising 
ihr Praxissemester bei der ENNI 
verbracht und sich am Solarpark 
Mühlenfeld um den Energiepfad 
gekümmert, der voraussichtlich im 
Frühsommer eröffnet wird. In ih-
rer Bachelor-Arbeit setzte sie sich 
nun mit dem Thema „Akzeptanz 
von erneuerbaren Energiepro-
jekten“ auseinander und warf 
noch einmal einen wissenschaftli-
chen Blick auf den Solarpark. „Er 
ist ein Beispiel, wie solch ein Pro-
jekt gut läuft“, sagt Schleising. 
Von außen wenig einsehbar und 
durch einen Wall von der Auto-
bahn abgeschirmt, sei er gut in die 
Umgebung integriert. Auch den 
Schutz von Flora und Fauna hält 
sie für wichtig. „Dass es keine Be-
schwerden gab, liegt auch an sol-
chen Maßnahmen“, sagt sie. „Die 
Kooperation mit dem NABU ist ein 
Teil des Erfolgs.“  

Pressetermin am Solarpark Mühlenfeld: Franz Reuter (l.) 
mit Vertretern von ENNI und NABU, darunter ENNI-
Geschäftsführer Stefan Krämer (3. v. l.)
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einmal im jahr wird es laut, wenn 
bei Fett & Wirtz die Moerser Rocknacht 
tobt. Was viele Musikfreunde nicht wis-
sen: Tagsüber erzeugt das Autohaus auf 
seinem Dach Energie aus der Sonne. 
Die installierte Solaranlage produziert 
genug Strom, um rund 210 Haushalte 
zu versorgen. Besonders clever: Die An-
lage ist an ENNI verpachtet, sodass ENNI 

den Sonnenstrom vermarkten kann. 
„Dabei entsteht ein finanzieller Mehr
erlös von mehreren Hundert Euro, je 
nach Größe der Anlage, den wir uns mit 
dem Betreiber teilen“, erläutert  
ENNI-Kundenberater Peter Daub. Schon 
ab 100 Kilowatt installierter Leistung 
kann sich das lohnen. Infos bei Peter 
Daub, Telefon 02841 104-119

Autos, Sonne, Rockmusik
Fett & Wirtz Automobile setzt auf Fotovoltaik 

Kurzmeldungen | Rätsel    15

 

1. lesen
Nach Lektüre des ENNI-Magazins fällt Ihnen 
die Antwort auf unsere Preisfrage leicht.

2. antworten
Wie viele ENNI-Baugrundstücke in Vinn am 
Wasserturm sind noch nicht verkauft? 

3. gewinner
Die Gewinner der letzten Ausgabe: Hein-W. 
Gores, Uwe Valenta, Heiner Schultz, Carola 
Hille und Dirk Sommerfeld, alle aus Moers,  
gewannen jeweils zwei Tickets für den Kaba-
rettabend zur Erinnerung an Hanns Dieter 
Hüsch.

wie? Wohin? Bis wann? 
Schicken Sie uns die Antwort auf unsere Rätselfrage per Postkarte oder E-Mail bis 
spätestens 30. Juni 2015.

Rätselhaft

mobil
Einfach QR-Code 
mit dem Smart-
phone scannen und 
die Antwort mailen.

1. Preis: 
Fahrradcom
puter Sigma BC 
16.12 mit vielen 
Funktionen, 
drahtlos, ein-
fache Montage

per Post
Energie & Umwelt  
Niederrhein GmbH,  
Unternehmenskommunikation
Uerdinger Str. 31, 47441 Moers

per mail
magazin@enni.de
Betreff: Preisrätsel

1. Preis

3.–5. Preis:  
3 x je 2 Tickets für die Moerser 
Rocknacht am 15. August

3.–5. 
Preis

6.–10. Preis:  
5 x je 1 Sonnenglas: Solar-LED 
im Einmachglas – auch zu kau-
fen auf www.shop.enni.de

6.–10. 
Preis

2. Preis:  
Abus Mikroflex Fahrrad-
Kettenschloss: flexibel und 
sicher

2. Preis

keine gute idee: Immer wieder finden die 
Mitarbeiter von ENNI Stadt & Service an Rest
abfallbehältern angebrachte Ketten. Sie sollen 
verhindern, dass Fremde Abfall einwerfen. 
Doch die schweren Eisenteile beschädigen 
nicht nur die Technik der Fahrzeuge, sondern 
gefährden auch die Mitarbeiter: Beim Entlee-
rungsvorgang schleudern und schwingen sie 
umher. „Wir haben darum keine andere Wahl“, 
sagt Ulrich Kempken, zuständiger Abteilungs-
leiter bei ENNI Stadt & Service, „als solche Ket-
ten und Schlösser zu entfernen. Die Sicherheit 
geht vor.“ Die ungefährliche und erlaubte Al-
ternative: Das ENNI-Kippschloss entriegelt sich 
bei der Leerung automatisch durch den Kipp-
vorgang – und bringt niemanden in Gefahr.  
Infos: Telefon 0800 222 1040

keine ketten an 
Abfallbehältern

Gefährliche Sicherungen
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16     Veranstaltungen

VeranstaltungEN
juni
13.6.: ENNI-Donkenlauf
Der zweite Lauf der ENNI-Laufserie, veran-
staltet wie immer vom AS Neukirchen-Vluyn.
www.donkenlauf.de
tny.de/enni-laufserie

27.6.: Deine ü30-Party 
Moers: Sommerspezial
Die Sommerausgabe der beliebten Partyreihe 
lockt mit einem großen Open-Air-Bereich.  
Einlass ab 20 Uhr.
www.mehr-als-eine-party.de

juli
4.–5.7.: Märchenfestival
Rund um die Mühle in der Dong in Neukir-
chen-Vluyn wird es wieder märchenhaft bis 
fantastisch. Infos Seite 5.
www.maerchen-festival.de

august
1.8.: Badewannenrennen
Wenn Ernie und Bert mit Asterix und Obelix in 
einer Wanne über das Bettenkamper Meer ru-
dern, kann das nur eins bedeuten ... Am 
Abend feiert der Freundeskreis Bettenkamper 
Meer seinen Geburtstag mit Livemusik. 
tny.de/enni-badewannenrennen

15.8.: 16. Moerser  
Rocknacht
Das klassische Open-Air-Soundspektaktel, 
wie immer auf dem Gelände des Autohauses 
Fett & Wirtz. Wieder mit dabei: Lewinsky 
(Foto oben rechts)
www.moerser-rocknacht.de

21.–23.8.: 10. Freefall- 
Festival
Umsonst und draußen – und zum letzten 
Mal! Warum sie die beliebte Reihe beenden, 
erklären die ehrenamtlichen Organisatoren 
im Netz: 
www.freefallfestival.de

30.8.: 2. Umwelttag Moers
Zwischen 11 und 18 Uhr dreht sich im Frei-
zeitpark alles um die Themen Umwelt- und 
Naturschutz. Infos Seite 3.
www.hegering-moers.de

30.8.: SommerSonneVluyn
Rost frei zum großen Wettgrillen! Vielleicht 
gewinnt ja das ENNI-Team den Wanderpo-
kal? Sie können dabei sein! Infos Seite 9.

september
11.9.: 21. Internationaler 
ENNI-Citylauf Xanten
Man muss nicht Sportler des Jahres sein, um 
beim abendlichen Lauf durch die City viel 
Spaß zu haben. Infos Seite 11.
tny.de/enni-citylauf-xanten
tny.de/tusxanten-citylauf
tny.de/enni-laufserie

13.6. + 11.9.
enni-laufserie: donkenlauf, citylauf xanten

15.8.
16. moerser rocknacht 
autohaus fett & wirtz

27.6.
deine ü30-Party moers 
sommerspezial
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